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Organisierende Klassenpolitik und Einbeziehung von Abgeordneten 1 

1. Fokus der Ortsverbände auf organisierende Arbeit 2 

In Friedrichshain-Kreuzberg sind – wie überall – enorm viele Menschen in die Partei 3 
eingetreten. In der Folge existieren im Bezirk mittlerweile sechs Ortsverbände. Sie sind 4 
die kleinsten Gliederungen der Partei und somit am Nächsten an lokalen Konflikten 5 
dran. Ob die Partei den Anspruch als organisierende Klassenpartei verwirklicht, hängt 6 
deshalb maßgeblich von dieser Ebene ab. Die Ortsverbände sollen sich deshalb auf 7 
organisierende Arbeit fokussieren. Hierfür bietet die Mietenkampagne die beste 8 
Gelegenheit. Dies gilt umso mehr in unserem Bezirk. Wahrscheinlich sind alle 9 
Bewohner:innen von Friedrichshain-Kreuzberg schon einmal mit der Mietenkrise 10 
konfrontiert worden. Der Kampf gegen dreiste Vermieter:innen hat zudem einen 11 
greifbaren und lokalen Gegner, der allen Bewohner:innen des Bezirks gleichermaßen 12 
zugute kommt. Organisierende Arbeit ist solche, die Menschen dazu ermächtigt, für 13 
ihre eigenen Interessen einzutreten und zu er-fahren, dass sie ihr Leben zum 14 
Besseren verändern können. Dafür braucht es niedrigschwellige Anlaufstellen zum 15 
Mitmachen, Planen und Kämpfen. Diese Anlaufstelle sehen wir in Aktiventreffen. Dort 16 
können Alltagsprobleme eingebracht und gemeinsame Projekte im Kiez umgesetzt 17 
wer-den. Diese Treffen bieten uns zudem die Möglichkeit, den zu erwartenden 18 
Mobilisierungsschub vor der AGH-Wahl in langfristige Strukturen zu überführen. Damit 19 
machen wir unser Versprechen wahr, uns über die Wahl hinaus praktisch mit den 20 
Problemen der Menschen zu beschäftigen. Im Konkreten heißt das:  21 

- die Ortsverbände schaffen Aktiventreffen, auf denen Mitglieder und perspektivisch 22 
auch Nachbar:innen gemeinsam in organisierender Arbeit tätig werden  23 

- dazu empfiehlt sich die Umsetzung der Mietenkampagne, es soll aber auch Platz für 24 
andere Themen der Basismitglieder und Nachbar:innen sein 25 

- die Bezirks- und Ortsverbände unterstützen diese Aktiventreffen durch Werbung und 26 
Motivation von (Neu)mitgliedern zur Mitarbeit bei diesen Treffen  27 

2. Abgeordnete als nahbare Kiezrepräsentant:innen 28 

 Zu einer erfolgreichen Verankerung unserer Partei in der Nachbarschaft gehört auch 29 
die Sicht-barkeit unserer Abgeordneten. Sie sind das Gesicht unserer politischen 30 
Botschaft. Eine glaubhafte sozialistische Politik braucht Abgeordnete, die in Kontakt 31 
mit den Bewohner:innen ihres Wahlkreises stehen und mit ihnen gemeinsam 32 
Verbesserungen erkämpfen. Hierbei gibt es auf Landes- und Bezirksebene schon 33 
verschiedene Ansätze, etwa den Antrag „Gemeinsam stark: Für ein solidarisches 34 



Friedrichshain-Kreuzberg“ vom 5.7.2024. Um diese guten Vorschläge aufzugreifen, 35 
wollen wir den Bezirksvorstand beauftragen ein Konzept zu erarbeiten, dass 36 
Vorschläge dazu macht 37 

- ob, auf welche Art und in welchem Umfang die Wahlkreisbüros von Abgeordneten in 38 
organisierender Arbeit tätig werden und sich an Sozialsprechstunden nach dem 39 
Konzept der BAG Linke hilft beteiligen 40 

- inwiefern die hauptamtlichen Mitarbeiter:innen der Abgeordneten einen Teil ihrer 41 
Arbeitskraft für organisierende Arbeit, etwa die Organisation einer 42 
Mieter:innenversammlung, aufwenden  43 

- inwiefern die Abgeordneten sich auf Versammlungen der Parteibasis und der 44 
Bewohner:innen des Wahlkreises deren Fragen und Kritik zu ihren parlamentarischen 45 
Aktivitäten stellen 46 

- inwiefern die Abgeordneten an organisierenden Aktivitäten wie Haustüraktionen, 47 
Mieter:innenversammlungen oder Telefonaktionen teilnehmen, 48 

- inwiefern die Abgeordneten an Mitgliederversammlungen und Aktiventreffen 49 
teilnehmen. 50 

Begründung: 51 

Auf dem Bundesparteitag 2025 in Chemnitz hat sich unsere Partei vorgenommen, eine 52 
„organisierende Klassenpartei“ zu werden. Dies bedeutet, als organisierende Kraft 53 
gemeinsam mit arbeitenden Leuten lokale Konflikte gegen politische Gegner:innen zu 54 
führen. Eine Art, um dieses Projekt Wirklichkeit werden zu lassen, ist die 55 
Mietenkampagne der Partei. Die Bearbeitung des politischen Konflikts Mietenkrise 56 
bietet als geteilte Erfahrung der Klasse Gelegenheit zu ihrer Ein-bindung. Zugleich 57 
steht die Wahl zum Abgeordnetenhaus an, bei der aller Voraussicht nach einige 58 
Abgeordnete aus dem Bezirk in das Parlament einziehen werden. 59 


